
BürgerMobil Berglen - Beendigung des Probebetriebs und
Einführung als kontinuierliches Angebot ab 2024

Das BürgerMobil Berglen wurde seit 9. Januar 2023 im Probebetrieb eingerichtet. Der

Fahrdienst wird von einem Team aus Ehrenamtlichen unter der Regie der

Gemeindeverwaltung organisiert und setzt dort an, wo öffentliche Verkehrsverbindungen

fehlen oder die Fahrgäste das Angebot des ÖPNV nur schwer nutzen können, weil sie zum

Beispiel mobilitätseingeschränkt sind. Zehn Freiwillige sind derzeit ehrenamtlich im Einsatz

um die Fahrten zu koordinieren und durchzuführen.

Hohe Nachfrage während des Probebetriebs

Mittlerweile erfreut sich das BürgerMobil großer Beliebtheit. Das Feedback der Nutzer auf

das flexible und bedarfsgesteuerte Angebot ist durchweg positiv, sie schätzen das Angebot

sehr und verbinden damit auch eine Steigerung ihrer Selbständigkeit und Lebensqualität.

Von anfangs 8 Fahrten im Januar hat sich die Nachfrage auf mittlerweile rund 100 Fahrten

monatlich erhöht. Das Angebot steht allen Berglener Einwohnern zur Verfügung. Insgesamt

wurde es von ungefähr 50 Einwohnerinnen und Einwohnern genutzt. Die Fahrtgäste sind

weitestgehend mobilitätseingeschränkte Personen, zumeist im Seniorenalter. Zweck der

Fahrten im näheren Umkreis waren vor allem Arzt- und Therapiebesuche aber auch Fahrten

zum Einkaufen, zu örtlichen Veranstaltungen oder zum Besuch bei Freunden und

Verwandten wurden durchgeführt. Zur Beförderung der Fahrgäste wurden über 17.000 km

zurückgelegt.

Der Probebetrieb des BürgerMobils hat gezeigt, dass damit die Mobilität der in der Gemeinde

lebenden Einwohnerinnen und Einwohner – vor allem die von älteren und hilfsbedürftigen

Menschen – wesentlich verbessert werden kann. Das Angebot wird von den Nutzerinnen und

Nutzern sehr geschätzt und in der Zielgruppe gut angenommen. Es wird den Bedürfnissen

älterer und mobilitätseingeschränkter Personen gerecht und trägt dazu bei, dass Berglen

eine Gemeinde bleibt, in der man gut und gerne auch bis ins hohe Alter leben kann.

Aufgrund der großen Nachfrage und der positiven Resonanz der Nutzer wird

vorgeschlagen, den Probebetrieb am 31. Dezember 2023 zu beenden und das Angebot

ab 1. Januar 2024 kontinuierlich fortzusetzen.

Kosten

Während des Probebetriebs sind der Gemeinde Kosten in Höhe von insgesamt rund 7.000 €

entstanden (Fahrzeugmiete jährlich 3.600 €, einmalige Aufwendungen für die

Werbefolierung, die Einführung des Planungstools für die Disponenz, den Erste-Hilfe-Kurs für

die Fahrerinnen und Fahrer sowie laufende Betriebskosten für Benzin etc.).

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.:
Gemeinderat SV/055/2023 797.75

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart

19.12.2023 öffentlich Entscheidung



Das Fahrzeug für den Probebetrieb, ein Renault Captur, Erstzulassung 2016, wurde von der

Gemeinde zur Verfügung gestellt. Der Gebrauchtwagen wurde vom örtlichen Kfz-Händler für

monatlich 300,00 € gemietet.

An Spenden gingen 1.575 € ein.

Für die Fortführung des Betriebs soll das bisherige Fahrzeug übernommen werden. Alle

Fahrer haben sich für dessen weitere Nutzung ausgesprochen, da es sich in der Praxis

bewährt hat. Die Gemeinde kann das Fahrzeug zu einem Preis von 8.995 € erwerben. Der

Angebotspreis wurde auf den einschlägigen Gebrauchtwagenportalen im Internet auf

Wirtschaftlichkeit geprüft. Vergleichbare Fahrzeuge werden dort in einer Preisspanne

zwischen 11.000 € und 13.000 € angeboten. Auch die Anschaffung eines etwas größeren

und geräumigeren Fahrzeugs wurde geprüft, von den Fahrern nach einer Besichtigung

jedoch als eher nachteilig und nicht erforderlich eingestuft. Die Leasingraten für

entsprechende Fahrzeuge liegen auch aufgrund der nicht planbaren Kilometerlaufleistung

der Fahrzeuge mindestens bei ca. 400 € brutto bei einer Laufzeit von 48 Monaten.

Die laufenden Kosten liegen bei bis zu 4.000 € / Jahr.

Haushaltsrechtliche Auswirkungen:

Einnahmen:

einmalig: €
laufend: €/jährlich;
Laufzeit: Jahre

Ausgaben:
einmalig: 9.000 €
laufend: 3.000-5.000 € (Tanken, Versicherung, Planungstool,
etc.)

 davon Sachkosten: 14.000 €

ein entsprechender Haushaltsansatz steht zur Verfügung unter
Produktsachkonto: 54700000-78310000, 25.000 €

57700000-42510000, 3.000 €

B e s c h l u s s v o r s c h l a g :

1. Der Weiterführung des BürgerMobils Berglen als kontinuierliches
Fahrtenangebot wird zugestimmt.

2. Das bisher genutzte Mietfahrzeug wird zum Preis von 8.995 € erworben.
3. Die für die Anschaffung des Fahrzeugs und den Betrieb notwendigen

Haushaltsmittel werden zur Verfügung gestellt.

Verteiler:

1 x Hauptamt




